	Prüfung der Buchführungspflicht nach
Handels- und Steuerrecht


1.
Prüfung der Buchführungspflicht nach dem HGB (§ 238 HGB)

Buchführungspflicht besteht für jeden, der Kaufmann i.S.d. §§ 1–6 HGB ist.

1.1
Istkaufmann – § 1 HGB – Kaufmann kraft seiner Tätigkeit

Betrieb eines Handelsgewerbes, das einen nach Art und Umfang eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordert.

Voraussetzungen:

1.
Gewerbe:

–
nachhaltig, selbständig, Gewinnerzielungsabsicht

–
nach außen in Erscheinung treten (Werbung, Briefkopf, Ladenschild etc.)

–
kein Freiberufler, keine wissenschaftliche und künstlerische Tätigkeit

2.
Handelsgewerbe, nach Art und Umfang (entscheidend ist das Gesamtbild des Unternehmens):

–
Art (Beispiele): Warenangebot, Kompliziertheit von Geschäftsvorgängen (z.B. Räume anmieten), Schwierigkeit der Geschäftskorrespondenz (verschiedene Sprachen, Kulturen), Art und Weise der betrieblichen Organisation, Investitionstätigkeit

–
Umfang (Beispiele): Zahl der Arbeitnehmer, Umsatzerlöse, Verkaufsfläche, Anzahl der Niederlassungen, Lohnsumme

1.2
Kannkaufmann (freiwilliger Gewerbetreibender) – § 2 HGB – Kaufmann kraft Eintragung im Handelsregister

Voraussetzungen:

1.
Kleingewerbetreibender (sonst wäre er Istkaufmann)

2.
Eintragung ins Handelsregister (z.B. Einzelhändler wird zum e. Kfm.; GbR wird zur OHG/KG)

1.3
Kannkaufmann (freiwilliger Land- und Forstwirt) – § 3 HGB – Kaufmann kraft Eintragung im Handelsregister

Voraussetzungen:

1.
Land- und Forstwirtschaft

2.
Eintragung ins Handelsregister

3.
Art und Umfang (analog Istkaufmann)

1.4
Formkaufmann – § 6 HGB – Kaufmann kraft Rechtsform (Handelsgesellschaften)
Voraussetzungen:

1.
Zusammenschluss von mehreren Personen

2.
Eintragung ins Handelsregister (z.B. GbR wird zur GmbH, AG, KGaA, OHG)

Folge

Ist das Unternehmen ein Kaufmann i.S.d. §§ 1–6 HGB, besteht für diesen Buchführungspflicht nach § 238 HGB. Er ist zur Führung von Büchern und zur Erstellung eines Jahresabschlusses nach handelsrechtlichen Grundlagen verpflichtet.

Hinweis
Bei Grenzfällen wird eine rechtliche Prüfung durch einen Rechtsanwalt empfohlen.

2.
Prüfung der Befreiung von der Buchführungspflicht nach dem HGB (§ 241a HGB)

Einzelkaufleute sind von der Buchführungspflicht befreit, wenn

1.
Umsatzerlöse nicht > 600.000 € und

2.
Jahresüberschuss nicht > 60.000 € und

2.
Unterschreitung der Grenzen in zwei aufeinanderfolgenden Geschäftsjahren

4.
Bei Neugründung: Unterschreitung bereits am ersten Abschlussstichtag möglich.

Folge

Wenn ein Kaufmann i.S.d. §§ 1–2 HGB beide Grenzen unterschreitet, wird er von der Pflicht zur Buchführung befreit. Es müssen keine Bücher geführt und kein Jahresabschluss nach handelsrechtlichen Grundlagen aufgestellt werden.

Hinweis
Zur regelmäßigen Überprüfung der Über- bzw. Unterschreitung der Grenzwerte empfiehlt sich, eine ordentliche Buchführung unterjährig durchzuführen.

3.
Prüfung der Buchführungspflicht nach der AO (§§ 140, 141 AO)

3.1
Steuerliche Buchführungspflicht nach § 140 AO

Jeder Steuerpflichtige, der nach anderen Gesetzen (z.B. HGB) buchführungspflichtig ist, ist auch nach Steuerrecht buchführungspflichtig.

Folge

Wer bereits handelsrechtlich zur Buchführung verpflichtet ist, ist auch im Steuerrecht zur Buchführung verpflichtet. Er muss zusätzlich zum handelsrechtlichen Jahresabschluss eine Überleitungsrechnung erstellen, die den steuerrechtlichen Grundsätzen entspricht, oder eine separate Steuerbilanz aufstellen und beim Finanzamt einreichen. Eine weitere Prüfung der Überschreitung der Gren​zen nach § 141 AO entfällt.

3.2
Steuerliche Buchführungspflicht nach § 141 AO

Gewerbetreibende und Land- und Forstwirte sind zur Buchführung verpflichtet, wenn

1.
Umsatzerlöse (einschl. bestimmter steuerfreier Umsätze) > 600.000 € oder

2.
Wirtschaftswert bei Land- und Forstwirten > 25.000 € oder

3.
Gewinn aus Gewerbebetrieb > 60.000 € oder

4.
Gewinn aus Land- und Forstwirtschaft > 60.000 €

Folge

Der Steuerpflichtige ist zur Buchführung verpflichtet, wenn er bereits eine der Grenzen überschreitet. Er muss seinen Jahresabschluss nach steuerrechtlichen Vorschriften erstellen. Auf die Anwendung einzelner handelsrechtlicher Vorschriften wird im Steuerrecht hingewiesen.

Beginn der Buchführungspflicht: mit Beginn des Wirtschaftsjahres, das auf die Bekanntgabe der Mitteilung folgt, durch die das Finanzamt auf die Buchführungspflicht hinweist.

Beispiel

Bekanntgabe erfolgt am 01.07.2019 ( Beginn der Buchführungspflicht: 01.01.2020
Ende der Buchführungspflicht: mit Ablauf des Wirtschaftsjahres, das auf das Wirtschaftsjahr folgt, in dem das Finanzamt feststellt, dass die Grenzen nicht überschritten sind. Zur Absicherung kann beim Finanzamt ein formloser Antrag gestellt werden.

Beispiel

Steuerbescheid 2018 ist in 2019 ergangen ( Buchführungspflicht endet zum 31.12.2020
4.
Freiwillige Buchführung und Bilanzierung

Der Steuerpflichtige kann auch freiwillig Bücher führen und regelmäßig Abschlüsse erstellen. Ein freiwilliger Wechsel ist nur alle drei Jahre möglich. Ausnahmsweise ist ein vorzeitiger Wechsel möglich, wenn ein besonderer wirtschaftlicher Grund vorliegt.

5.
Einnahmenüberschussrechnung nach § 4 Abs. 3 EStG

In allen anderen Fällen, in denen keine Buchführungspflicht besteht, kann der Steuerpflichtige seinen Gewinn durch eine Einnahmenüberschussrechnung ermitteln.
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